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DRINGLICHE ANFRAGE von Peter Anderegg (SP, Dübendorf), Thomas Maier (GLP, 

Dübendorf) und Gabriela Winkler (FDP, Oberglatt) sowie Mitun-
terzeichnende 

 
betreffend Machbarkeit Innovationspark auf dem Flugplatz Dübendorf  
__________________________________________________________________________ 
 
 
Die «Machbarkeitsstudie für einen nationalen Innovationspark» auf dem Militärflugplatz 
Dübendorf des Vereins Machbarkeit Stiftung Forschung Schweiz sowie das FDP-Postulat 
im Nationalrat 06/3050 wurden vom Bundesrat sehr positiv aufgenommen und ebenso 
positiv und ausführlich beantwortet.  
Unabhängig von den laufenden Testplanungen des Kantons Zürich über die künftige Nut-
zung des Militärflugplatzes Dübendorf scheint es uns wichtig und dringlich, dass der Regie-
rungsrat eine aktive Rolle übernimmt und dem Bund klar zu erkennen gibt, dass er eine  
ebenso positive Haltung gegenüber dieser Idee hat. Es soll auch ein Zeichen sein, dass er 
eine zweckgebundene nichtaviatische Nutzung dieses grossen Geländes für Bildung, For-
schung und Innovation als eine einzigartige Chance betrachtet für die volkswirtschaftlich, 
städtebaulich und landschaftlich hoch stehende Entwicklung der Metropole Zürich und der 
Schweiz.  
 
Wir fragen deshalb den Regierungsrat:  
 
1. Welche Haltung nimmt der Regierungsrat gegenüber der Idee eines Innovationsparks 

für Bildung, Forschung und Innovation auf dem Areal des Militärflugplatzes ein?  
 
2. Sofern er dies begrüsst: Wie will er dem Bund signalisieren, dass diese Idee weiter zu 

verfolgen ist?  
 
3. Wie stellt sich der Regierungsrat dazu, sich beim Bund für eine Konkretisierung der 

Machbarkeit eines Innovationsparks einzusetzen?  
 
Begründung der Dringlichkeit: 
 

Der Nationalrat wird in der Herbstsession die Motion Adrian Amstutz behandeln, die eine 
Neubeurteilung des Stationierungskonzeptes der Luftwaffe verlangt. Das Parlament und der 
Bundesrat sollen dazu klare Zeichen erhalten, dass der Flugplatz Dübendorf dieser Nut-
zung entzogen und einer volkswirtschaftlich und raumplanerisch sinnvollen Nutzung zuge-
führt werden soll.  
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